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Montags , den 7. Augttst 1758.

I. Grnchtl. Proclam. und Publimt.
r . / L^ sentstehetüber Lüer Geißler , zum Buttel , im Lafldewührden, '

samt-
lieheWucher Schuidin halber behmAmtsgerichte daselbst « ir Coneurs .
l ) die Angabe den 4 . Sept . 2) Deduct . den « 1 . Sept . ^ Priorität -

Urtel den l 5 . Sept . 4 ) Vergantung yder Löse den 2 s . Sept h a .
,H. Es hat Carsten Sandersfeld/jetzo zum .EWangL wohnhD , das dem -

selben zugehörige Und zu Warfleth stehende Hauß cum pxrtinentiis,
an Jphauy Bifchoff , zu Warfleth , verkaufft. Den - e . Sept . a . c.
ist die Angabe beym Delmhorstischen Landgericht.

Z Es haben weyl , Hoddert Evers Kinder Vormünder Gericht !. Erlaubm'
ß

erhalten ihrtzr Pupillen zum Oberdeich belegene Hoffstellx und Lände-
reyen , w -il der vorhin unbesetzt gemesene ^ erkLuffwieder auigel -p-
den worden , Sen 4 Sept . a^ A in MH -aM

' 'HWiH . PxäKmannS
'
Wirthshavfezu . Wh ^ kiMch .^ ÄNdeMeit'

üerkäüMWaffen .
4, Es hat CorneliusVinrich Jänssen Mftä ^ GinAtöns WenMHauß und

Wärst cuM pminetttW, an ChMäü PWels verkaufft. Die An-
gäbe ist den 18 . Sept. a. c.

' -- -- - - -- - ---- « - - -

l



f . Es hat Man « Kreye beym Walle in der Wüstkng , die von Claus Böl¬
lings erhandelte , vormahlige Hinrich Barckemeyers Steile in der
Wüsting , an Berend de Gaden wieder verkaufft. Den 4 SeM
a . c. ist die Angabe beym hiesigen Landgericht

6 . Die nöthigen Repararioms an dem hiesigen Stadts -Schütting , besonders
von Glaser - und Tischler-Arbeit sotten am is . dieses Vormittagsauf

werden , und können die Besticke auch vorher emgffchMnjeMm «-

'

-

1 . Der Herr Conferen ;-Mth ? und Canzelry-Direekor von Gude , sind gewik-
let , die in Stolitzammer Vogthey belegene

'
und vorhin genannte

. Vreuneckische oder Müllers Bau , mitdenen dahey befindlichen Län-
dereyen , dm r? . dieses Monaths August HOetü MjzmMMHaü -
fe Skotthamm auf ein oder mehrereHahre verheuremzu taffen ;
Und können die Liebhabers sich dstselW des Nachmittags um 2 Uhr
einfinden , die Conditiones vernehmen , und wenn zulänglich geboten
wird , den Zuschlag gewärtiges

s . NachdMnahlcn die HeuerMre der adelichsreym Mhle ju WtUM Mn
2 GängrffaufDfD H ' ss eW

'
Hren ^^ MZWbe

'
aunetzt gemeldre

Zeit anMMeü , ^ geir instehendenWchaekis anderweitiZ verheuret. wervmsokl , als 'wird ffolches hiedurch vorganM bekannt gemacht ,
und WzPWWbhabxishrNöemHerMDächjWEckGdmann sich mel-

. . . den,/ und die EvahitMsS einsehen. Der .WMtjche > Aag der
WmngGer D dienet zü^ Wch -
yHff , daß dey MsrrWWe .dirMahkeys '- GereWMt Mör ^

'
Äuch

ausserdem Mühlhaüse , ein groffes WohOaüs mit Men .Zimmern ,
emNrbrnhaus/Bmu - ^^dMennhaus , äuch .Scheüne usihSchagf -
Mj/en wie MchMfäDches .

' SM - MM,hvd .Orasjanh ) und
^ gute Wlschen Ivrhanden ' smd , desLselchM .aüsser der Mästung aufden
' Gründen des Guths , dazu annvch Mästung auf der Ritterummer ,

Döerlinger und Halter Höltze , wie auch Deputalhölz , Kirchen, und
Begräbmßstellcn , gehörig seyn , so der Pächter mir zu gemessen , und
zu gebrauchen hat .

. Z' -Eikke HerrWsst hier in der Stadt verlanget auf diesen Michaelis , einen
'' ' 7 . HükMf , der Won gMuetMt , welcher Nebst steyer Livree , nach Pro -
. .

'
^ .

' '
^

'
örnonWaer GefchWchW ^ .- .? :rch .iS 16 Rchlr und » Rchlr . zum

- > '
NeuMre zu genteffen hgt/ Wer diese Condition anzunehmen Lust
har , kann sich bch dem Herrn Deichjchmbcr Erdmann melden.



4 . Es lassen wB Hero LübbenKi 'nder VsUünherchekäkkkMachtN , daß sie
ihrer Pupillen Hofstelle zu Hofswürden , das Hoipitalgut mit pptee
98 Iück Landes , worunter recht gut Pstugiand mir einem schönen
Wohnhause , auf -em over mehrere Jahre,zu verheuernchWu . Die¬
jenige Liehhaber , w ermckdete Hofstelle zü heuern belieben / wollen sich
am 17. August als Donnerstag in Hirmch Behrens WNKhause zu
Eckwarden um ^ Uhr Nachmittag,einfindcn - öle Lsnditiones verneh¬
men , und nach Gefallen accordirett.

5 . Der wegen so vielem, Euren bekannte HerrDoctorGehring befindet sich
anjetzo in Oevelgönne , allwo er verschiedenen , gehörlosen- Perfirnen
wiederum zu ihrech Gehör becholffen hat . Er wird zukünftigen Sonn¬
tag als deS ' l! ; . dieses allhier in Oldenburg eintreffett̂ ldiejentge , so ihr
Gesicht verlohren , oder, sonsten einige Augenschäden habe« , können
ihn bey Hr . Christian Grovermann antreffen , da er nicht' ermangel«
wird , denen ganz armen Blinden und Gehörlosen gratis zu helffen,
doch wird sein Auffenthalt nur etliche Tage .allhier sevm

6. Herr Ahlffen auf dem innersten Damm hat eine Stube , st mit eksiem Ofen ,
Be « , und dazu gehörige Meublen versehen , MeOeüren . WerBe -
liebertzhat̂ ßlhjge zu Hegern , kau sichbey . ihn Melden^,

7 . Wenn MäNd vo , 72 - röo Rthlr . zinsbar verlanget , der kann sich bey
Dem Stadts - Schulhalter Hm . Wilkens in Oldenburg melden, und
solche nach Anweisung hinlänglicher Sicherheit so gleich irr Empfang
nehmen.

"

r . Es hat Rölf GlMu BoMig BlW Kirchspiels , als Vormund vor weyl.
Albert GrotesMnpe ^ 2oc> Mthlr . ,wo,vonryeRthlr . in z St . zu 6
pr Cent zinssschzü Wegen , es kann sogleich in Empfang genommen
werden. l - ^ ^

'

Alle diejenigen in hiesigen Grafschafften , welche, an wchl . Des Herrn Lieu-
tenannt tön Wchterfeldt Verläffenschafft einige Forderung und An¬
spruch zu haben vermeilM , soSm sich damit innechalb 6 Wochen a
Dato dieserPublstaston bey LemHrn .AudueurGrashorn anzugebenschul¬
dig feyn , wivkigrnW sie hernach nicht weiter gehöret , stndern abge-
wresen werden sollen^ Dm / s . dieses Nachmittags um 2 Uhr sollen
gedachten Lieuteuannts nachgelassene Kleidungen und Sachen in des
Hrn Breithaupts Hause an den Meistbietenden öffentlich verkauffet
werden , da denn^ diejenigen, so davon zukauffen belieben , sich daselbst
einfinden , und nach Gefallen bieten können. Oldenburg in Commist
ssone den z . August 17 ; 8

I A . Vitzthum d ' Ecsistetzt , H . Wstysger .



Der Löwe . Der Fuchs.
err Löwe , sprach eür Fuchs , ich muß

Es dir nur sagen , mein Verdrußj ^
Hat sonst kein Ende .

Der Esel spricht von dir nicht gut r
Er lagt : was ich an dir i» loben fände ,
Das wüst er' Wt ; . dein Heldenmuch
Sw Mpfelhast ; auch gäbst du keine Proben
Won Großmuch und Gerechtigkeit:
Du würgetest ohn Unterscheid ;
Cr könnte dich nicht loben.

Ein Weilchen schwieg der Löwe still ; '
. ..

Dann sprach er : Fuchs , er spreche- was erH
Denn , was von mir ein Esel spricht/
Das acht ich nicht.

Der Hengst. Die Wespe.
Eine kleine Wespe stach

"
Einen Hengst . Er schlug darnach ,

Doch die kleine Wespe sprach :
Liebes Hengstchen , nur gemach1

- Denn ich sitz am sichem Orte ,
Glaube nur , du wisst mich nicht.

Endlich giebt er gute Worte ,
Und die kleine Wespe spricht

Sansimuth findet doch Gehör ,
^ Sieh , jjust stech ich dich ^ icht mehr i
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